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Umgang mit Irrlehrern
Sonntag - Geistlicher Krieg
2. Korinther 10,1-11

10 Verteidigung des Apostels gegen persönliche Angriffe
[1] Ich selbst aber, Paulus, ermahne euch bei der Sanftmut und Güte Christi,
der ich in eurer Gegenwart unterwürfig sein soll, aber kühn gegen euch, wenn
ich fern bin. [2] Ich bitte aber, dass ich, wenn ich bei euch bin, nicht kühn sein
muss in der Festigkeit, mit der ich gegen einige vorzugehen gedenke, die unsern
Wandel für fleischlich halten. [3] Denn obwohl wir im Fleisch wandeln, kämp-
fen wir doch nicht auf fleischliche Weise. [4] Denn die Waffen unsres Kampfes
sind nicht fleischlich, sondern mächtig im Dienste Gottes, Festungen zu zer-
stören. Absichten zerstören wir [5] und alles Hohe, das sich erhebt gegen die
Erkenntnis Gottes, und nehmen gefangen alles Denken in den Gehorsam gegen
Christus. [6] So sind wir bereit, zu strafen allen Ungehorsam, sobald euer Ge-
horsam vollkommen geworden ist. [7] Seht, was vor Augen liegt! Verlässt sich
jemand darauf, dass er Christus angehört, der bedenke wiederum auch dies bei
sich, dass, wie er Christus angehört, so auch wir! [8] Auch wenn ich mich noch
mehr rühmte der Vollmacht, die uns der Herr gegeben hat, euch zu erbauen und
nicht zu zerstören, so würde ich nicht zuschanden werden. [9] Das sage ich aber,
damit es nicht scheint, als wollte ich euch mit den Briefen schrecken. [10] Denn
seine Briefe, sagen sie, wiegen schwer und sind stark; aber wenn er selbst anwe-
send ist, ist er schwach und seine Rede kläglich. [11] Wer so redet, der bedenke:
Wie wir abwesend durch das Wort unserer Briefe wirken, so auch anwesend mit
der Tat.

Matthäus 11,29

11 [29] Nehmt auf euch mein Joch und lernt von mir; denn ich bin sanftmütig und
von Herzen demütig; so werdet ihr Ruhe finden für eure Seelen.

Matthäus 21,12-13

21 Die Tempelreinigung
[12] Und Jesus ging in den Tempel hinein und trieb hinaus alle Verkäufer und
Käufer im Tempel und stieß die Tische der Geldwechsler um und die Stände
der Taubenhändler [13] und sprach zu ihnen: Es steht geschrieben : »Mein Haus
soll ein Bethaus heißen«; ihr aber macht eine Räuberhöhle daraus.

Matthäus 23,23-27

23 [23] Weh euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, ihr Heuchler, die ihr den Zehnten
gebt von Minze, Dill und Kümmel und lasst das Wichtigste im Gesetz beiseite,

nämlich das Recht, die Barmherzigkeit und den Glauben! Doch dies sollte man
tun und jenes nicht lassen. [24] Ihr blinden Führer, die ihr Mücken aussiebt, aber
Kamele verschluckt! [25] Weh euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, ihr Heuchler,
die ihr die Becher und Schüsseln außen reinigt, innen aber sind sie voller Raub
und Gier! [26] Du blinder Pharisäer, reinige zuerst das Innere des Bechers,
damit auch das Äußere rein werde! [27] Weh euch, Schriftgelehrte und Pharisäer,
ihr Heuchler, die ihr seid wie die übertünchten Gräber, die von außen hübsch
scheinen, aber innen sind sie voller Totengebeine und lauter Unrat!

Epheser 6,12-17

6 [12] Denn wir haben nicht mit Fleisch und Blut zu kämpfen, sondern mit Mäch-
tigen und Gewaltigen, mit den Herren der Welt, die über diese Finsternis herr-
schen, mit den bösen Geistern unter dem Himmel. [13] Deshalb ergreift die
Waffenrüstung Gottes, damit ihr an dem bösen Tag Widerstand leisten und
alles überwinden und das Feld behalten könnt. [14] So steht nun fest, umgürtet
an euren Lenden mit Wahrheit und angetan mit dem Panzer der Gerechtigkeit
[15] und beschuht an den Füßen, bereit für das Evangelium des Friedens. [16]
Vor allen Dingen aber ergreift den Schild des Glaubens, mit dem ihr auslöschen
könnt alle feurigen Pfeile des Bösen, [17] und nehmt den Helm des Heils und
das Schwert des Geistes, welches ist das Wort Gottes.

Montag - Sich dem Herrn rühmen
2. Korinther 10,13-17

10 [13] Wir aber wollen uns nicht über alles Maß hinaus rühmen, sondern nur
nach dem Maß, das uns Gott zugemessen hat, nämlich dass wir auch bis zu
euch gelangen sollten. [14] Denn es ist nicht so, dass wir uns zu viel anmaßen,
als wären wir nicht bis zu euch gelangt; denn wir sind ja mit dem Evangelium
Christi auch bis zu euch gekommen [15] und rühmen uns nicht über alles Maß
hinaus mit dem, was andere gearbeitet haben. Wir haben aber die Hoffnung,
dass wir, wenn euer Glaube in euch wächst, nach unserem Maß überschwänglich
zu Ehren kommen [16] und das Evangelium auch denen predigen, die jenseits
von euch wohnen, und rühmen uns nicht mit dem, was andere nach ihrem Maß
vollbracht haben. [17] »Wer sich aber rühmt, der rühme sich des Herrn« .

Jeremia 9,23

9 [23] Sondern wer sich rühmen will, der rühme sich dessen, dass er klug sei und
mich kenne, dass ich der Herr bin, der Barmherzigkeit, Recht und Gerechtigkeit
übt auf Erden; denn solches gefällt mir, spricht der Herr.
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2. Korinther 10,12+18

10 Der Maßstab für die Beurteilung des Apostels
[12] Denn wir wagen nicht, uns unter die zu rechnen oder mit denen zu verglei-
chen, die sich selbst empfehlen; aber weil sie sich nur an sich selbst messen und
mit sich selbst vergleichen, verstehen sie nichts.
[18] Denn nicht der ist bewährt, der sich selbst empfiehlt, sondern der, den der
Herr empfiehlt.

1. Korinther 1,1

1 [1] Paulus, berufen zum Apostel Christi Jesu durch den Willen Gottes, und der
Bruder Sosthenes

2. Timotheus 4,7

4 [7] Ich habe den guten Kampf gekämpft, ich habe den Lauf vollendet, ich habe
Glauben gehalten;

2. Korinther 10,12-18

10 Der Maßstab für die Beurteilung des Apostels
[12] Denn wir wagen nicht, uns unter die zu rechnen oder mit denen zu verglei-
chen, die sich selbst empfehlen; aber weil sie sich nur an sich selbst messen und
mit sich selbst vergleichen, verstehen sie nichts. [13] Wir aber wollen uns nicht
über alles Maß hinaus rühmen, sondern nur nach dem Maß, das uns Gott zuge-
messen hat, nämlich dass wir auch bis zu euch gelangen sollten. [14] Denn es ist
nicht so, dass wir uns zu viel anmaßen, als wären wir nicht bis zu euch gelangt;
denn wir sind ja mit dem Evangelium Christi auch bis zu euch gekommen [15]
und rühmen uns nicht über alles Maß hinaus mit dem, was andere gearbeitet ha-
ben. Wir haben aber die Hoffnung, dass wir, wenn euer Glaube in euch wächst,
nach unserem Maß überschwänglich zu Ehren kommen [16] und das Evangelium
auch denen predigen, die jenseits von euch wohnen, und rühmen uns nicht mit
dem, was andere nach ihrem Maß vollbracht haben. [17] »Wer sich aber rühmt,
der rühme sich des Herrn« . [18] Denn nicht der ist bewährt, der sich selbst
empfiehlt, sondern der, den der Herr empfiehlt.

Dienstag - Irrlehrer identifizieren
Matthäus 7,15-20

7 Warnung vor den falschen Propheten
[15] Seht euch vor vor den falschen Propheten, die in Schafskleidern zu euch
kommen, inwendig aber sind sie reißende Wölfe. [16] An ihren Früchten sollt ihr

sie erkennen. Kann man denn Trauben lesen von den Dornen oder Feigen von
den Disteln? [17] So bringt jeder gute Baum gute Früchte; aber ein fauler Baum
bringt schlechte Früchte. [18] Ein guter Baum kann nicht schlechte Früchte
bringen und ein fauler Baum kann nicht gute Früchte bringen. [19] Jeder Baum,
der nicht gute Früchte bringt, wird abgehauen und ins Feuer geworfen. [20]
Darum, an ihren Früchten sollt ihr sie erkennen.

Galater 1,6-9

1 Kein anderes Evangelium als das von Christus

[6] Mich wundert, dass ihr euch so bald abwenden lasst von dem, der euch
berufen hat in die Gnade Christi, zu einem andern Evangelium, [7] obwohl
es doch kein andres gibt. Es gibt nur einige, die euch verwirren und wollen
das Evangelium Christi verkehren. [8] Aber selbst wenn wir oder ein Engel
vom Himmel euch ein Evangelium predigen würden, das anders ist, als wir
es euch gepredigt haben, der sei verflucht. [9] Wie wir eben gesagt haben, so
sage ich abermals: Wenn jemand euch ein Evangelium predigt, anders als ihr es
empfangen habt, der sei verflucht.

1. Timotheus 6,3-5

6 Mahnung an Timotheus

[3] Wenn jemand anders lehrt und bleibt nicht bei den heilsamen Worten un-
seres Herrn Jesus Christus und bei der Lehre, die der Frömmigkeit gemäß ist,
[4] der ist aufgeblasen und weiß nichts, sondern ist süchtig nach Fragen und
Wortgefechten. Daraus entspringen Neid, Hader, Lästerung, böser Argwohn, [5]
Schulgezänk solcher Menschen, die zerrüttete Sinne haben und der Wahrheit
beraubt sind, die meinen, Frömmigkeit diene dem Gewinn.

2. Petrus 2,1-3

2 Gottes Gericht über die Irrlehrer

[1] Es waren aber auch falsche Propheten unter dem Volk, wie auch unter euch
sein werden falsche Lehrer, die verderbliche Irrlehren einführen und verleugnen
den Herrn, der sie losgekauft hat; die werden über sich selbst herbeiführen ein
schnelles Verderben. [2] Und viele werden ihnen folgen in ihren Ausschweifun-
gen; um ihretwillen wird der Weg der Wahrheit verlästert werden. [3] Und aus
Habsucht werden sie euch mit erdichteten Worten zu gewinnen suchen. Das
Urteil über sie wirkt seit Langem, und ihr Verderben schläft nicht.
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2. Korinther 11,1-15

11 Der Einsatz des Paulus für die Gemeinde
[1] Ach wolltet ihr doch ein wenig Torheit von mir ertragen! Gewiss, ihr ertragt
mich. [2] Denn ich eifere um euch mit göttlichem Eifer; denn ich habe euch ver-
lobt mit einem einzigen Mann, damit ich Christus eine reine Jungfrau zuführte.
[3] Ich fürchte aber, dass, wie die Schlange Eva verführte mit ihrer List, so auch
eure Gedanken abgewendet werden von der Lauterkeit und Reinheit vor Chris-
tus. [4] Denn wenn einer zu euch kommt und einen andern Jesus predigt, den
wir nicht gepredigt haben, oder ihr einen andern Geist empfangt, den ihr nicht
empfangen habt, oder ein anderes Evangelium, das ihr nicht angenommen habt,
so ertragt ihr das recht gern! [5] Ich meine doch, dass ich den Überaposteln in
nichts nachstehe. [6] Und wenn ich schon ungeschickt bin in der Rede, so bin
ich’s doch nicht in der Erkenntnis; sondern in jeder Weise und vor allen haben
wir sie bei euch kundgetan. [7] Oder habe ich eine Sünde begangen, als ich mich
erniedrigt habe, damit ihr erhöht würdet? Denn ich habe euch das Evangeli-
um Gottes ohne Entgelt verkündigt. [8] Andere Gemeinden habe ich beraubt
und Geld von ihnen genommen, um euch dienen zu können. [9] Und als ich bei
euch war und Mangel hatte, fiel ich niemandem zur Last. Denn meinem Mangel
halfen die Brüder ab, die aus Makedonien kamen. So bin ich euch in keiner
Weise zur Last gefallen und will es auch weiterhin so halten. [10] So gewiss die
Wahrheit Christi in mir ist, so soll mir dieser Ruhm im Gebiet von Achaia nicht
verwehrt werden. [11] Warum das? Weil ich euch nicht lieb habe? Gott weiß es!

Gegen falsche Apostel in Korinth
[12] Was ich aber tue, das will ich auch weiterhin tun, um denen den Anlass
zu nehmen, die einen Anlass suchen, sich zu rühmen, sie seien wie wir. [13]
Denn solche sind falsche Apostel, betrügerische Arbeiter und verstellen sich als
Apostel Christi. [14] Und das ist auch kein Wunder; denn er selbst, der Satan,
verstellt sich als Engel des Lichts. [15] Darum ist es nichts Großes, wenn sich
auch seine Diener verstellen als Diener der Gerechtigkeit; deren Ende wird sein
nach ihren Werken.

Mittwoch - Um des Evangeliums willen leiden
2. Korinther 11,1-5

11 Der Einsatz des Paulus für die Gemeinde
[1] Ach wolltet ihr doch ein wenig Torheit von mir ertragen! Gewiss, ihr ertragt
mich. [2] Denn ich eifere um euch mit göttlichem Eifer; denn ich habe euch ver-
lobt mit einem einzigen Mann, damit ich Christus eine reine Jungfrau zuführte.
[3] Ich fürchte aber, dass, wie die Schlange Eva verführte mit ihrer List, so auch

eure Gedanken abgewendet werden von der Lauterkeit und Reinheit vor Chris-
tus. [4] Denn wenn einer zu euch kommt und einen andern Jesus predigt, den
wir nicht gepredigt haben, oder ihr einen andern Geist empfangt, den ihr nicht
empfangen habt, oder ein anderes Evangelium, das ihr nicht angenommen habt,
so ertragt ihr das recht gern! [5] Ich meine doch, dass ich den Überaposteln in
nichts nachstehe.

2. Korinther 11,16-21

11 Paulus in der Rolle des Narren
[16] Ich sage abermals: Niemand halte mich für töricht; wenn aber doch, so
nehmt mich an als einen Toren, damit auch ich mich ein wenig rühme. [17] Was
ich jetzt rede, das rede ich nicht dem Herrn gemäß, sondern wie in Torheit,
weil wir so ins Rühmen gekommen sind. [18] Da viele sich rühmen nach dem
Fleisch, will ich mich auch rühmen. [19] Denn ihr ertragt gerne die Narren, ihr,
die ihr klug seid! [20] Ihr ertragt es, wenn euch jemand knechtet, wenn euch
jemand ausnützt, wenn euch jemand gefangen nimmt, wenn sich jemand über
euch erhebt, wenn euch jemand ins Angesicht schlägt. [21] Zu meiner Schande
muss ich sagen: Dazu waren wir zu schwach! Wo einer kühn ist – ich rede als
Narr –, da bin ich auch kühn.

2. Korinther 11,22-23

11 [22] Sie sind Hebräer? Ich auch! Sie sind Israeliten? Ich auch! Sie sind Abrahams
Kinder? Ich auch! [23] Sie sind Diener Christi? Ich rede wider alle Vernunft: Ich
bin’s weit mehr! Ich habe mehr gearbeitet, ich bin öfter gefangen gewesen, ich
habe mehr Schläge erlitten, ich bin oft in Todesnöten gewesen.

2. Korinther 11,22-28

11 [22] Sie sind Hebräer? Ich auch! Sie sind Israeliten? Ich auch! Sie sind Abrahams
Kinder? Ich auch! [23] Sie sind Diener Christi? Ich rede wider alle Vernunft: Ich
bin’s weit mehr! Ich habe mehr gearbeitet, ich bin öfter gefangen gewesen, ich
habe mehr Schläge erlitten, ich bin oft in Todesnöten gewesen. [24] Von Juden
habe ich fünfmal erhalten vierzig Geißelhiebe weniger einen; [25] ich bin dreimal
mit Stöcken geschlagen, einmal gesteinigt worden; dreimal habe ich Schiffbruch
erlitten, einen Tag und eine Nacht trieb ich auf dem tiefen Meer. [26] Ich bin
oft gereist, ich bin in Gefahr gewesen durch Flüsse, in Gefahr unter Räubern, in
Gefahr von meinem Volk, in Gefahr von Heiden, in Gefahr in Städten, in Gefahr
in Wüsten, in Gefahr auf dem Meer, in Gefahr unter falschen Brüdern; [27] in
Mühe und Arbeit, in viel Wachen, in Hunger und Durst, in viel Fasten, in Frost
und Blöße; [28] und außer all dem noch das, was täglich auf mich einstürmt, die
Sorge für alle Gemeinden.



2026-Q3-12 - Die Korintherbriefe 4 von 5
2. Korinther 12,9-10

12 [9] Und er hat zu mir gesagt: Lass dir an meiner Gnade genügen; denn meine
Kraft vollendet sich in der Schwachheit. Darum will ich mich am allerliebsten
rühmen meiner Schwachheit, auf dass die Kraft Christi bei mir wohne. [10]
Darum bin ich guten Mutes in Schwachheit, in Misshandlungen, in Nöten, in
Verfolgungen und Ängsten um Christi willen; denn wenn ich schwach bin, so
bin ich stark.

2. Korinther 12,7

12 [7] Und damit ich mich wegen der hohen Offenbarungen nicht überhebe, ist mir
gegeben ein Pfahl ins Fleisch, nämlich des Satans Engel, der mich mit Fäusten
schlagen soll, damit ich mich nicht überhebe.

Donnerstag - Aufruf an die Reuelosen
2. Korinther 12,14-13,10

12 [14] Siehe, ich bin jetzt bereit, zum dritten Mal zu euch zu kommen, und will euch
nicht zur Last fallen; denn ich suche nicht das Eure, sondern euch. Denn es sollen
nicht die Kinder den Eltern Schätze sammeln, sondern die Eltern den Kindern.
[15] Ich aber will gern hingeben und hingegeben werden für eure Seelen. Wenn
ich euch mehr liebe, soll ich darum weniger geliebt werden? [16] Sei’s drum: Ich
bin euch nicht zur Last gefallen. Aber bin ich etwa heimtückisch und habe euch
mit Hinterlist gefangen? [17] Habe ich euch etwa übervorteilt durch einen von
denen, die ich zu euch gesandt habe? [18] Ich habe Titus zugeredet und den
Bruder mit ihm gesandt. Hat euch etwa Titus übervorteilt? Sind wir nicht in
demselben Geist gewandelt? Sind wir nicht in denselben Fußstapfen gegangen?

Mahnungen für den dritten Besuch des Paulus
[19] Schon lange werdet ihr denken, dass wir uns vor euch verteidigen. Wir reden
in Christus vor Gott! Aber das alles geschieht, ihr Lieben, zu eurer Erbauung.
[20] Denn ich fürchte, wenn ich komme, finde ich euch nicht, wie ich will, und
ihr findet mich auch nicht, wie ihr wollt, sondern es gibt Hader, Neid, Zorn,
Zank, üble Nachrede, Verleumdung, Aufgeblasenheit, Aufruhr. [21] Ich fürchte,
wenn ich abermals komme, wird mein Gott mich demütigen bei euch, und ich
muss Leid tragen über viele, die zuvor gesündigt und nicht Buße getan haben
für die Unreinheit und Unzucht und Ausschweifung, die sie getrieben haben.

13 [1] Zum dritten Mal komme ich zu euch. »Durch zweier oder dreier Zeugen
Mund soll jede Sache bestätigt werden.« [2] Ich habe es vorausgesagt und sage
es noch einmal voraus – wie bei meinem zweiten Besuch, so auch nun aus der
Ferne – denen, die zuvor gesündigt haben, und den andern allen: Wenn ich

abermals komme, dann will ich niemanden schonen. [3] Ihr verlangt ja einen
Beweis dafür, dass Christus in mir redet, der euch gegenüber nicht schwach
ist, sondern ist mächtig unter euch. [4] Denn wenn er auch gekreuzigt wurde in
Schwachheit, so lebt er doch aus Gottes Kraft. Und wenn wir auch schwach sind
in ihm, so werden wir doch mit ihm leben aus der Kraft Gottes für euch. [5]
Erforscht euch selbst, ob ihr im Glauben steht; prüft euch selbst! Oder erkennt
ihr an euch selbst nicht, dass Jesus Christus in euch ist? Wenn nicht, dann
wäret ihr ja nicht bewährt. [6] Ich hoffe aber, ihr werdet erkennen, dass wir
nicht unbewährt sind. [7] Wir bitten aber Gott, dass ihr nichts Böses tut; nicht
damit wir als bewährt angesehen werden, sondern damit ihr das Gute tut und
wir wie die sind, die nicht bewährt sind. [8] Denn wir vermögen nichts wider die
Wahrheit, sondern nur etwas für die Wahrheit. [9] Wir freuen uns ja, wenn wir
schwach sind, ihr aber mächtig seid. Wir beten auch dafür, dass ihr vollkommen
werdet. [10] Deshalb schreibe ich auch dies aus der Ferne, damit ich nicht, wenn
ich anwesend bin, Strenge gebrauchen muss nach der Vollmacht, die mir der
Herr gegeben hat, zu erbauen, nicht zu zerstören.

2. Korinther 12,20-21

12 [20] Denn ich fürchte, wenn ich komme, finde ich euch nicht, wie ich will, und
ihr findet mich auch nicht, wie ihr wollt, sondern es gibt Hader, Neid, Zorn,
Zank, üble Nachrede, Verleumdung, Aufgeblasenheit, Aufruhr. [21] Ich fürchte,
wenn ich abermals komme, wird mein Gott mich demütigen bei euch, und ich
muss Leid tragen über viele, die zuvor gesündigt und nicht Buße getan haben
für die Unreinheit und Unzucht und Ausschweifung, die sie getrieben haben.

Römer 1,29-31

1 [29] voll von aller Ungerechtigkeit, Schlechtigkeit, Habgier, Bosheit, voll Neid,
Mord, Hader, List, Niedertracht; Ohrenbläser, [30] Verleumder, Gottesverächter,
Frevler, hochmütig, prahlerisch, erfinderisch im Bösen, den Eltern ungehorsam,
[31] unvernünftig, treulos, lieblos, unbarmherzig.

Galater 5,19-21

5 [19] Offenkundig sind aber die Werke des Fleisches, als da sind: Unzucht, Un-
reinheit, Ausschweifung, [20] Götzendienst, Zauberei, Feindschaft, Hader, Ei-
fersucht, Zorn, Zank, Zwietracht, Spaltungen, [21] Neid, Saufen, Fressen und
dergleichen. Davon habe ich euch vorausgesagt und sage noch einmal voraus:
Die solches tun, werden das Reich Gottes nicht erben.

1. Korinther 3,3

3 [3] denn ihr seid noch fleischlich. Denn wenn Eifersucht und Zank unter euch
sind, seid ihr da nicht fleischlich und lebt nach Menschenweise?
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2. Korinther 10,1

10 [1] Ich selbst aber, Paulus, ermahne euch bei der Sanftmut und Güte Christi,
der ich in eurer Gegenwart unterwürfig sein soll, aber kühn gegen euch, wenn
ich fern bin.

2. Korinther 10,6

10 [6] So sind wir bereit, zu strafen allen Ungehorsam, sobald euer Gehorsam
vollkommen geworden ist.

2. Korinther 13,1-4

13 [1] Zum dritten Mal komme ich zu euch. »Durch zweier oder dreier Zeugen Mund
soll jede Sache bestätigt werden.« [2] Ich habe es vorausgesagt und sage es noch
einmal voraus – wie bei meinem zweiten Besuch, so auch nun aus der Ferne
– denen, die zuvor gesündigt haben, und den andern allen: Wenn ich abermals
komme, dann will ich niemanden schonen. [3] Ihr verlangt ja einen Beweis dafür,
dass Christus in mir redet, der euch gegenüber nicht schwach ist, sondern ist
mächtig unter euch. [4] Denn wenn er auch gekreuzigt wurde in Schwachheit,
so lebt er doch aus Gottes Kraft. Und wenn wir auch schwach sind in ihm, so
werden wir doch mit ihm leben aus der Kraft Gottes für euch.

2. Korinther 13,5+7-9

13 [5] Erforscht euch selbst, ob ihr im Glauben steht; prüft euch selbst! Oder
erkennt ihr an euch selbst nicht, dass Jesus Christus in euch ist? Wenn nicht,
dann wäret ihr ja nicht bewährt.
[7] Wir bitten aber Gott, dass ihr nichts Böses tut; nicht damit wir als bewährt
angesehen werden, sondern damit ihr das Gute tut und wir wie die sind, die
nicht bewährt sind. [8] Denn wir vermögen nichts wider die Wahrheit, sondern
nur etwas für die Wahrheit. [9] Wir freuen uns ja, wenn wir schwach sind, ihr
aber mächtig seid. Wir beten auch dafür, dass ihr vollkommen werdet.
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